
Das Teilnehmerfeld ist kom-
plett, mit dem FC Schalke 04
aus Gelsenkirchen und IFK Göte-
borg aus Schweden stehen am
12. und 13. Januar zwei Neu-
linge im Aufgebot für den 24.
Jugend-Eurocup in Gaildorf.

PETER LINDAU

Gaildorf. Der Verein zur Förderung
der Fußballjugend des TSV Gaildorf
ist bemüht, den Jugend-Eurocup at-
traktiv zu halten und das Teilneh-
merfeld quer durch die Republik
und ganz Europa bunt zu mischen.
Natürlich dürfen dabei auch Publi-
kumslieblinge wie die Jugendfußbal-
ler des VfB Stuttgart oder des FC
Bayern München nicht fehlen. An
bestimmten nationalen Fußballgrö-
ßen kommt man einfach nicht vor-
bei. Mit dem FC Schalke 04 und IFK
Göteborg aus Schweden werden im
Januar aber auch zwei Neulinge
nach Gaildorf kommen.

Mit der U17 von Hertha BSC tritt
auch mal der Nachwuchs eines
Zweitligavereins beim renommier-
ten Turnier in Gaildorf an. „Das hat
aber einen guten Grund“, verrät
Thorsten Bichler. Der Club aus der
Bundeshauptstadt stellt den amtie-
renden U17-Meister. Das reicht alle-

mal für eine Startberechtigung in
der Gaildorfer Sporthalle. Grund-
sätzlich habe man darauf geachtet,
dass Vereine zum Zuge kommen, de-
ren Fußballnachwuchs Erfahrun-
gen im Spiel in der Halle hat. Das ga-
rantiert für spannende Begegnun-
gen mit vielen Toren. Zum weiteren
Teilnehmerfeld neben Hertha,
Schalke, dem VfB Stuttgart und dem
FC Bayern München gehören der 1.
FC Köln, der Hamburger SV, Red

Bull Salzburg aus Österreich, der FC
Basel aus der Schweiz, Stammgast
Bröndby IF aus Dänemark, IFK Gö-
teborg aus Schweden, GNK Dinamo
Zagreb aus Kroatien und natürlich
die Juniorenspieler vom Gastgeber
TSV Gaildorf. Auch ein Vorturnier
wird es wieder geben.

Wie gewohnt, spielen beim 24. Ju-
gend-Eurocup zwölf Mannschaften
aus sechs Nationen um die be-
gehrte Kristalltrophäe. Dabei wer-

den die Zuschauer ga-
rantiert den einen oder
anderen Fußballstar
von morgen sehen. Phi-
lipp Lahm, Bastian
Schweinsteiger, Tho-
mas Müller, Holger Bad-
stuber, Mats Hummels,
Tim Wiese oder Sami
Khedira sind nur ein
paar Beispiele bekann-
ter Namen, die das
runde Leder in der Ge-
schichte des Jugend-Eu-
rocups recht erfolg-
reich durch die Gaildor-
fer Sporthalle getreten
haben.

Thorsten Bichler
freut sich, dass mit der
VR Bank Schwäbisch
Hall und dem Automo-
bilzulieferer Mahle die
Hauptsponsoren weiter

zum Jugend-Euroup halten und die
Veranstaltung weiterhin von einer
Vielzahl an Sponsoren, Freunden
und Gönnern unterstützt wird.

Der Vorverkauf für den Jugend-
Eurocup wird in Kürze beginnen.
Mehr dazu demnächst in der RUND-
SCHAU.

Info Mehr über den Jugend-Eurocup
in Gaildorf gibt’s online unter
www.jugend-eurocup.de

Beim 24. Jugend-Eurocup am 12. und 13. Januar geht’s in Gaildorf um die Siegerehre und den
Kristallpokal, der eigens für die Veranstaltung von der Firma Joska in Bodenmais gefertigt wird.

Acht Musiker aus Leipzig versuchen mit ihrer „Liedertour“ den Namen Haushofer
im kollektiven Gedächtnis zu halten.  Foto: Nina Rose

Im Rausch Unfall gebaut
Gschwend. Gegen 0.30 Uhr ist in der
Nacht zum Samstag auf der Landes-
straße 1080 zwischen Gschwend und
Rotenhar eine 27 Jahre alte Frau mit
ihrem Wagen verunglückt. Wie die Po-
lizei berichtet, kam sie auf Höhe Ho-
henohl nach rechts von der Fahrbahn
ab und prallte gegen die Leitplanke.
Ihr Fahrzeug wurde darauf nach links
abgewiesen und prallte schließlich ge-
gen einen Baum. Die Frau wurde
leicht verletzt. Die Polizei stellte fest,
dass die 17-Jährige stark unter Alko-
holeinwirkung stand und beschlag-
nahmte den Führerschein. Der Unfall-
schaden wird auf rund 18 000 Euro be-
ziffert.

Solarmodule gestohlen
Oberrot. Im Zeitraum von Mittwoch-
abend bis Freitagmittag wurden von
der Terrasse eines Wohnhauses im
Oberroter Holunderweg drei original-
verpackte Solarmodule gestohlen.
Zum Abtransport müssen die Täter
ein größeres Fahrzeug verwendet ha-
ben.

Von der Straße geflogen
Ottendorf. Zwischen Westheim und
Ottendorf hat am Freitag gegen 15
Uhr eine 52 Jahre alte Frau die Kon-
trolle über ihren Wagen verloren. In
einer übersichtlichen Rechtskurve
überholte sie einen Lkw und berührte
das Fahrzeug. Einen Augenblick spä-
ter überschlug sich das Auto der Frau.
Dabei wurde sie leicht verletzt.

Geschichte braucht die Aus-
einandersetzung. Eine Hom-
mage an Albrecht Haushofer
lieferte in Gaildorf den not-
wendigen Schlüssel dazu.

MELANIE HÖLZEL

Gaildorf. Es beginnt mit einem
Mix aus Mystik und Romantik.
Ein melodiöses, mal liederma-
cherhaftes bis rockig groovendes
Projekt, die „Hommage an Al-
brecht Haushofer“, eröffnete
den Schülerinnen und Schülern
des Schenk-von-Limpurg-Gym-
nasiums Gaildorf einen neuen
Zugang zur Geschichte.

Acht Musiker aus Leipzig ver-
suchen mit ihrer „Liedertour“
den Namen Haushofer im kollek-
tiven Gedächtnis zu halten. Der
Diplomat und Schriftsteller
schloss sich im Zweiten Welt-

krieg nach gebrochener Linientreue
zum Nationalsozialismus den Wi-
derständlern um Friedrich Carl
Goerdeler an. Nach dem misslunge-
nen Attentat auf Hitler floh er und
wurde Ende 1944 gefasst und inhaf-
tiert. Die SS ermordete ihn kurz vor
der Befreiung Berlins. Die bei Haus-
hofer gefundenen Gedichte, sämt-
lich in der Haft entstanden, wurden
später als „Moabiter Sonette“ veröf-
fentlicht. Die Musiker der „Lieder-
tour“ haben sich der Herausforde-
rung gestellt, einige dieser Sonette
zu vertonen.

Das Konzert zeichnete sich aber
nicht aus als eine Aneinanderrei-
hung von Titeln und Moderation,
sondern als ein Konzeptwerk, zu
dem ein eingespieltes Interview ge-
nauso gehörte wie das Intro, die ein-
zelnen Musikstücke und die rezitier-
ten Gedichte. Die zehnten Klassen
und die Kursstufe wurden mitge-
nommen auf eine Reise durch das

Leben eines Mannes, der durch
seine ambivalente Lebenseinstel-
lung viel Stoff zum Nachdenken bie-
tet. Die Musiker Ralph Schüller (Gi-
tarre, Mandoline, Gesang), Jann van
de Kaast (Schlagzeug, Gesang), Mar-
cel Winkler (Bass), Frank Oberhof
(Akkordeon), Rainer Schön (Piano,
Orgel), Fritz Lucht (Dobro, Gitarre)
und Per Edelmann (Sprecher) ha-
ben mit der Vertonung einen Zu-
gang zu den schweren Texten ge-
schafft und ins Gedächtnis zurück-
gerufen, dass Geschichte das Erin-
nern und die Auseinandersetzung
braucht. Ganz besonders ist dies,
wenn man auf diese Weise herange-
führt wird, in einem fächerübergrei-
fenden Projekt, das durch die Form
des Sonetts im Deutschunterricht,
die Musik im Musikunterricht und
die Thematik den Geschichts- und
Ethikunterricht verbindet. Auf ein-
mal erscheinen 65 Jahre alte Texte
hochaktuell.

NOTIZEN

Wie von RUNDSCHAU-
Wetterfrosch Andy
Neumaier vorherge-
sagt, wurde das Limpur-
ger Land am Wochen-
ende von Schnee und
Eiseskälte überzogen.
Martin Zorzi vom Um-
weltzentrum schoss am
Samstag dieses Foto
von „grünem Laub mit
weißem Schnee“. Doch
die Pracht wird schmel-
zen. Ab morgen soll’s
schon wieder deutlich
milder werden.
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Eine Hommage als Schlüssel zu neuen Perspektiven

Bereit für den Budenzauber
Gaildorf freut sich auf den 24. Jugend-Eurocup am 12. und 13. Januar 2013

Schnee
und
Eiseskälte
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